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L O K A L E  W I R T S C H A F T

Ein kleiner Raum, drei Bild-
schirme, ein Flipchart und
ein Kicker: Wer den Keller
von Markus Hövener in der
Pablo-Picasso-Straße be-
tritt, fühlt sich unweiger-
lich an die Garage eines ge-
wissen Bill Gates vor drei
Jahrzehnten erinnert. Viel
braucht es offensichtlich
nicht, um im Internet-Busi-
ness Erfolg
zu haben. „In
unserem Ge-
schäft arbei-
ten wir sehr
virtuell“, er-
klärt der Chef
der Bloofusi-
on GmbH mit
der souveränen Gelassen-
heit eines Experten, der
weiß worauf es ankommt,
„die meisten unserer Mitar-
beiter erledigen den Job
von Zuhause aus.“

Und das überaus erfolg-
reich. Mittlerweile filtern
gut 30 Mitarbeiter Daten
aus dem Netz, program-
mieren Werkzeuge
(„Tools“) und erstellen in-
dividuelle Profile für die
Kunden von Bloofusion.

„Wir sorgen dafür, dass die
Richtigen oben stehen“,
bringt Hövener die Essenz
seines Business auf den
Punkt. Es geht darum, Pro-
dukte und Dienstleistungen
in den gängigen Suchmaschi-

nen optimal zu
positionieren,
damit mögliche
Kunden schnell
und unkompli-
ziert zu ihnen
finden. Dafür
sollten sie bei
bestimmten

Suchbegriffen ganz oben auf
der Trefferliste stehen.

Damit das gelingt, muss
man die Regeln, nach denen
Suchmaschinen funktionie-
ren, vom Kern her verstehen.
Der 36jährige Hövener hat –
lange bevor Google das Netz
eroberte – als Student selbst
eine Suchmaschine entwi-
ckelt und nutzt dieses Wissen
heute. Er verändert dabei
nicht die Algorithmen der
Suchmaschinen, sondern

passt den Onlineauftritt sei-
ner Kunden den Programmen
an, nach denen Google, Ya-
hoo und Co. arbeiten.

Die Folge: Die Suchmaschi-
nen lernen von sich aus, die
Kunden von Bloofusion zu
bevorzugen und setzen sie
nach oben.

dçäÇÖê®ÄÉêëíáããìåÖ
In der Branche herrscht allen
Unkenrufen zum Trotz Gold-
gräberstimmung. „Unsere
Dienstleistung stellt ein sehr
kosteneffizientes Marketing-
Instrument dar“, schildert
Hövener die Qualität des
Kerngeschäftes. Und seine
rechte Hand in Emsdetten,
Martin Rötterding, ergänzt:
„Wir müssen nicht nur tech-
nisch denken und arbeiten,
sondern auch viel von Spra-
che und Kommunikation ver-
stehen.“ Die richtigen Stich-
worte an der richtigen Stelle
einer Internetpräsenz sind
genauso wichtig wie die in-
telligente Vernetzung über

Links und Portale. Mit an-
deren Worten: Wer auf der
Trefferliste in die Top-Ten
will, muss die virtuelle Prä-
senz seines Unternehmens
optimieren. Bloofusion
zeigt, wie es geht.

i~åÖÉ=iáëíÉ
Die Kundenliste des jungen
Unternehmens ist entspre-
chend lang und führt ne-
ben bekannten Marken wie
Bayer, Merk-Pharma und
dem Springer-Verlag ge-
sunde Mittelständler aus
beinahe allen Branchen.
Viele wollen namentlich
nicht genannt werden.
Denn die Konkurrenz
schläft nicht und die Beein-
flussung von Suchmaschi-
nen bringt vor allem dann
große Vorteile, wenn ande-
re Unternehmen der glei-
chen Sparte nichts davon
mitbekommen: Das vergrö-
ßert den Vorsprung.

Entsprechend loyal
agiert Bloofusion. Und all-
zeit korrekt: „Wenn wir mit
zweifelhaften Methoden
arbeiten, könnten die Be-
treiber von Suchmaschinen
unsere Kunden aus ihrem
Index streichen“, schildert
Markus Hövener den Su-
per-Gau, „das darf auf kei-
nen Fall passieren.“ Denn
auch wenn das Geschäft im
virtuellen Raum stattfindet
– ohne Präsenz im Internet
werden Verluste schnell
konkret. � mÉíÉê=_ÉìíÖÉå

Ganz oben bei Google
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bjpabqqbk � Erst mal goo-
geln. Wer heute etwas
sucht, guckt im Internet.
Und wer etwas anbietet,
sollte ebenfalls genau
hinschauen. Die Firma
Bloofusion bietet Unter-
nehmen Hilfe, sich bei
Google, Yahoo und Co
richtig zu positionieren.

bãëÇÉííÉå � Die Bloofusion
GmbH ist eine Online-Mar-
keting-Agentur für profes-
sionelle Suchmaschinen-
Optimierung und wurde
von Markus Hövener aus
Emsdetten und Andreas
Müller aus Santa Cruz in
Kalifornien gegründet.

Die beiden trafen sich in
New York, wo Hövener mit
seiner Frau Doris, die eine
Arbeitserlaubnis („Green-
card“) in der Lotterie ge-
wonnen hatte, eine Zeit
lang lebte. Während Höve-
ner Experte in der techni-
schen Gestaltung von
Suchmaschinen ist, gilt
Müller – ein gebürtiger
Schwabe – als versierter
Fachmann für Internet-
Marketing. Aus ihren da-
maligen Firmen „Bloona-
tic“ und „Synapsefusion“
bildeten sie das neue Un-

ternehmen. Auf große Wer-
bekampagnen verzichtet
Bloofusion bis heute. Statt-
dessen geben sie als einziger
Suchmaschinen-Optimierer
weltweit mehrmals im Jahr
das Fachmagazin „suchra-
dar“ heraus, in dem sich Ex-
perten der Branche austau-
schen. So halten sie sich im
Gespräch und profilieren sich
für Neukunden. Das Magazin
kann jedermann kostenlos im
Internet herunterladen. � éÄí
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 Die Serie
„Unternehmensgeschichten“
 wird Ihnen
 präsentiert von
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Unsere Dienstleistung
stellt ein sehr kosteneffi-

zientes Marketing-
Instrument dar.

j^ohrp=e£sbkbo

„..............................

.....................................

“

k~ãÉåI=w~ÜäÉåI=pìÅÜÄÉÖêáÑÑÉW=aáÉ=êáÅÜíáÖÉ=^ìëïÉêíìåÖ=ÇÉê=a~íÉåëíê∏ãÉ=ÑΩÜêí=òìã=bêÑçäÖK=j~êíáå=o∏ííÉêÇáåÖ=EêKF=ïÉêíÉí=ëáÉ=ÖÉJ
ãÉáåë~ã=ãáí=ÉáåÉã=hçääÉÖÉå=~ìëK=a~ë=wáÉäW=áÜêÉ=hìåÇÉå=áå=ÇÉå=qêÉÑÑÉêäáëíÉå=Ö~åò=å~ÅÜ=çÄÉå=ÄêáåÖÉåK bsJcçíç=_ÉìíÖÉå

píÉÅâÄêáÉÑ
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

� dÉÖêΩåÇÉíW=OMMQ
� jáí~êÄÉáíÉêW= PM= áå
aÉìíëÅÜä~åÇ=ìåÇ=ÇÉå=rp^
� rãë~íòW=âÉáåÉ=^åÖ~ÄÉ
� dÉïáåå=OMMUW=pÉÅÜëëíÉäJ
äáÖI=âÉáåÉ=ïÉáíÉêÉ=^åÖ~ÄÉK
� ^åëÅÜêáÑíW= m~ÄäçJmáÅ~ëëçJ
píê~≈É=RI=bãëÇÉííÉå

Ê ïïïKÄäççÑìëáçåKÇÉ

S T A N D O R T  E M S D E T T E N

kÉìÄ~ìW=k~ÅÜ=OM=g~ÜêÉå=pÉäÄëíëí®åÇáÖâÉáí=òáÉÜí=j~êâìë=e∏îÉJ
åÉê=EêKI=ãáí=ëÉáåÉã=hçääÉÖÉå=j~êíáå=o∏ííÉêÇáåÖF=áã=eÉêÄëí=òìã
ÉêëíÉå=j~ä=áå=Éáå=ÉáÖÉåÉë=_ΩêçÖÉÄ®ìÇÉI=Ç~ë=ÇÉêòÉáí=~ã=båÇÉ
ÇÉê= m~ÄäçJmáÅ~ëëçJpíê~≈É= ÉåíëíÉÜíK= _áëä~åÖ= Ü~í= Éê= ëÉáåÉ= dÉJ
ëÅÜ®ÑíÉ=áããÉê=îçå=Ç~ÜÉáã=ÖÉÑΩÜêíK bsJcçíç=_ÉìíÖÉå

bãëÇÉííÉå � 17 Azubis in 14
verschiedenen Ausbildungs-
berufen haben in diesem
Sommer mit Unterstützung
der „Ausbildungsbegleiten-
den Hilfen“ des Lernen för-
dern in Emsdetten ihre Ab-
schlussprüfungen abgelegt.
Die Erfolgsquote im ersten
Anlauf liegt bei über 82 Pro-
zent. Das bedeutet, dass 14
Prüflinge ihren Gesellenbrief,
beziehungsweise ihre Ab-
schlussurkunde bereits in
den Händen halten.

Im Auftrag der Agentur für
Arbeit führt „Lernen fördern“
im Albert-Heitjans-Haus in
Emsdetten seit vielen Jahren
erfolgreich die Ausbildungs-
begleitenden Hilfen (abH)
durch. Diese Hilfen und Un-
terstützungsangebote können
die Auszubildenden kosten-
los in Anspruch nehmen,
wenn die Berufsberatung der
Arbeitsagentur gravierende
Defizite im schulischen oder
betrieblichen Bereich fest-
stellt, der Erfolg der Ausbil-
dung gefährdet ist oder es gilt
einen Ausbildungsabbruch
zu verhindern.

In enger und vertrauens-
voller Kooperation arbeiten
die Sozialpädagogen und
Lehrkräfte des Albert-Heit-
jans-Hauses mit den Betrie-
ben, den Berufsschulen, den
Kammern, den Eltern sowie
den zuständigen Mitarbeitern
der Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit zusammen.

Wer Unterstützung in der
Ausbildung braucht und ei-
nen der aktuell 47 Plätze in
Anspruch nehmen möchte,
kann sich im Albert-Heitjans-
Haus unter der Tel. 9 60  32-13
bei Susanne Harder oder Ste-
fan Gebert informieren.
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bãëÇÉííÉå � Ohne Internet
geht heute nichts mehr. Um
die multimedialen Möglich-
keiten nutzen zu können, ist
jedoch eine gewisse Ge-
schwindigkeit, Bandbreite ge-
nannt, erforderlich. Auf die-
sem Gebiet tut sich in Ems-
detten zurzeit einiges, betont
die Stadtverwaltung in einer
Pressemitteilung.

^ìëëÅÜêÉáÄìåÖ
So erhalten die Stadtwerke
Emsdetten aus dem Konjunk-
turpaket II wie berichtet rund
300 000 Euro, der in den Aus-
bau des Breitbandnetzes in-
vestiert wird. Die Stadtwerke
haben unter Einschaltung ei-
nes externen Büros konkrete
Leitungspläne erarbeiten las-
sen und als Zwischenergeb-
nis den Leitungsverlauf er-
mittelt, der mit dem vorgege-
benen Budget realisiert wer-
den kann. Zurzeit wird die
Ausschreibung der Tiefbau-
arbeiten vorbereitet. Es ist ge-
plant, die Glasfaserstrecken
noch in diesem Jahr fertig zu
stellen. Die Stadtwerke Ems-
detten werden jedoch nicht
selbst als Telekommunikati-
onsanbieter auftreten, son-
dern die Leitungen Telekom-
munikationsunternehmen
wie Versatel, Osnatel oder

der Telekom zur Nutzung an-
bieten. „Wert wird dabei auf
ein transparentes und faires
Verfahren gelegt: Allen Tele-
kommunikationsunterneh-
men wird der Zugang zu den
gleichen Konditionen ange-
boten“, erklärt die Stadt.

Ziel sei es, mit dem Lei-
tungsnetz der Stadtwerke die
flächendeckende Breitband-
Verfügbarkeit in Emsdetten
zu beschleunigen, bzw. zu
optimieren. Auch in Zukunft
werde das ehrgeizige Ziel ver-
folgt, eine möglichst umfas-
sende Breitbandversorgung
im Stadtgebiet Emsdettens zu
erreichen. „Gerade in den
Außenbereichen herrscht oft-
mals noch eine Versorgung,
die nicht mehr zeitgemäß
ist“, so die Stadt. Sie prüft da-
her verschiedene Möglichkei-
ten, um den Internetzugang
auch in den Außenbereichen
zu verbessern.

kÉíò=~ìÑÖÉêΩëíÉí
Auch der Anbieter Unityme-
dia habe in Emsdetten inves-
tiert und das bestehende TV-
Kabelnetz aufgerüstet. Durch
die Modernisierung können
Kunden in Emsdetten seit Au-
gust die Kombinationen aus
TV, Telefon und schnellem
Internet nutzen.
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pí~ÇíW=kÉìÉ=píêÉÅâÉå=Äáë=båÇÉ=ÇÉë=g~ÜêÉë bãëÇÉííÉå � Die Politik hat
Anfang Juni Teile des neuen
Einzelhandelsentwicklungs-
und Zentrenkonzepts be-
schlossen. Jetzt liegen die Ge-
samtergebnisse vor. Die Ak-
tualisierung des Konzeptes ist
insbesondere auf Grund ver-
änderter Lebensstile und ge-
wandelten Verbraucherver-
haltens, des rasanten Struk-
turwechsels im Einzelhandel,
starker Wettbewerbswirkun-
gen angrenzender Städte, No-
vellen des Planungsrechts
und des neuen Einzelhan-
delserlasses NRW notwendig,
teilt die Stadt mit.

„Übergeordnetes Ziel des
Einzelhandelsentwicklungs-
und Zentrenkonzepts ist es,
die Zentren in unserer Stadt
zu stärken, damit diese ihre
Funktion als lebendige Orte
für Handel, Kommunikation
und Kultur auch künftig er-
füllen können. Ebenso soll
die wohnungsnahe Versor-
gung möglichst flächende-
ckend gesichert werden. Das
Konzept dient weiterhin als
Basis für die verbindliche
Bauleitplanung“, erklärt Ha-
rald Pfeifenbring vom Fach-
dienst Stadtentwicklung, der
im Rathaus Ansprechpartner
für dieses Thema ist.
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bãëÇÉííÉå � Kurze Bewe-
gungspausen im stressigen
Berufsalltag fördern Wohlbe-
finden und Leistungsfähig-
keit und wirken Verspannun-
gen entgegen. Die Barmer
bietet zusammen mit der Ver-
bund-Sparkasse Emsdetten-
Ochtrup für die Mitarbeiter
Mini-Pausen an, die in jeder
Kleidung und an jedem Ar-
beitsplatz durchgeführt wer-
den können.

Die Maßnahmen zur Hal-

tungsverbesserung und die
Bewegungsschulung gleichen
konstitutionelle Schwächen
aus und beugen Rückenbe-
schwerden aktiv vor. In sechs
bis zehn praktischen Übungs-
einheiten von 30 Minuten ler-
nen die Mitarbeiter Übungen
für Rumpf, Rücken, Schulter,
Arme, Brust, Bauch oder Bei-
ne kennen. Die Übungen
können am Arbeitsplatz ohne
zusätzliche Hilfsmittel durch-
geführt werden.
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